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KUNST MERAN – Im Haus der Sparkasse

VOM 24. JUNI BIS ZUM 25. SEPTEMBER 2011

Die Ausstellung

ELLIOTT ERWITT. ICONS

Die Ausstellung zeigt 40 der bekanntesten Werke, eines der bedeutendsten Fotografen des 20. Jahrhunderts.

Vom 24. Juni bis zum 25. September 2011 widmet KUNST MERAN dem amerikanischen Fotografen ELIOTT ERWITT (1928) eine umfassende Retrospektive mit 40 ausgewählten Werken, alle von Erwitt selbst in seinem Studio in New York entwickelt.

Der Kurator Valerio Dehó hat die Ausstellung, die im Haus der Sparkasse (Lauben 163) gezeigt wird, in Zusammenarbeit mit Sudest57, Mailand und der Galerie Spazia Bologna, konzipiert. Die ausgestellte Bilderserie spürt der Karriere des Reporters und Künstlers Erwitt nach, dessen Werk fester Bestandteil der fotographischen Ikonographie geworden ist.

Viele von Erwitts Aufnahmen sind bereits zu Ikonen des 20. Jahrhunderts geworden, wie jene von Marylin Monroe, Nixon und Krusciov. Besondere Aufmerksamkeit erlangte Erwitts Serie mit Begegnungen zwischen Hunden und deren Besitzern, die er bereits im Jahre 1946 begonnen hatte. Ein Hund mit handgestricktem Pullover hatte Erwitts Aufmerksamkeit erregt. Von der Besitzerin, die den Pullover wahrscheinlich gestrickt hatte, sind nur Details der Füße zu sehen. Von diesem Moment an ist die Welt des besten Freundes des Menschen mit viel Humor von Erwitt dokumentiert worden. Eines seiner bekanntesten Bücher „Dog, dogs“, in dem Gesellschaftskritik auf eine Art Hyperbel der Hundebefindlichkeit trifft, ist den Hunden gewidmet.

Bedeutend auch das dem Museumspublikum gewidmete Buch „Museum watching“. Mit diesem Werk antizipiert Elliott Erwitt das Thema der Beziehung zwischen Kunstwerk und Kunstbetrachter, das später von weit berühmteren Künstlern wie Thomas Struth wieder aufgegriffen wurde.

Unermüdlich und stets mit der Ausarbeitung neuer Projekte beschäftigt, hinterlässt Erwitt als Fotograf immer noch wegweisende Spuren, die nicht nur für die Geschichte der Fotografie bedeutend sind, sondern auch als Beispiel einer großen Leidenschaft gelesen werden können, für welche der Künstler sowohl mit den großen Persönlichkeiten des 20. Jahrhunderts als auch mit einfachen Menschen der großen amerikanischen Städte in Beziehung getreten ist.

Der Reporter Erwitt ist immer auf Reisen. Am Anfang seiner Karriere hat er für die amerikanische Regierung gearbeitet, doch die Begegnung mit Robert Capa, dem Mitbegründer gemeinsam mit Cartier-Bresson, Rodger und Seymour, der Agentur Magnum – der berühmten Agentur der größten Fotografen und Zeitzeugen des letzten Jahrhunderts –  hat einen entscheidenden Einfluss auf seine weitere berufliche Entwicklung.

Kurz vor seinem Tod im Koreakrieg nimmt Capa den jungen Erwitt im Jahre 1953 bei Magnum auf, deren Präsident dieser nach kurzer Zeit sein wird.

Parallel zu seiner Arbeit für die Agentur, veröffentlicht Erwitt seine ersten Fotoreportagen. Sein großer Sinn fürs Detail und seine Ironie charakterisieren das gesamte Werk des Künstlers, der seinen Blick immer weit entfernt von jeder „Heiligkeit“ und Emphase dem Sichtbaren widmet. Unzählige Bücher dokumentieren und begleiten sein künstlerisches Schaffen und seine Ausstellungen. Zu den bedeutendsten Publikationen gehört sicher der Katalog „Personal Best“ (Verlag teNeues), der Erwitts leisen und poetischen Humor zeigt, immer wieder von etwas Unerwartetem, von einer subtilen Melancholie gebrochen.

Erwitt ist ein großer Erzähler und besticht durch die Leichtigkeit seines Blickes und seine Fähigkeit stets die komischen und surrealen Aspekte in noch so dramatischen Situationen zu finden.

Auch in Interviews kommt seine Ironie zum Vorschein. Auf die Frage, warum er Bücher machen müsse, antwortete er z.B. :“Weil ich bereits seit so langer Zeit herum bin, dass die meisten Verleger glauben, ich sei tot!“

Nicht nur aus biographischen Gründen (er hat seine Kindheit in Mailand verbracht) verband Erwitt eine besondere Beziehung mit Italien. Im Jahre 2000 hat er einen Kalender für Lavazza gemacht und im Jahre 2002 eine bedeutende Werkschau im Spazio Oberdan in Mailand präsentiert. Im Jahre 2009 wurde er mit dem Leica Lucca Digital Photo Festival Award geehrt.

Elliott Erwitt wurde 1928 in Frankreich als Kind einer russischen Emigrantenfamilie geboren. Er verbringt seine ersten Lebensjahre in Italien. Mit 10 Jahren zieht er mit seiner Familie nach Frankreich und von dort 1939 in die USA, zuerst nach New York und 2 Jahre später dann nach Los Angeles. 

In den frühen 1950er Jahren lässt sich Erwitt nach Etappen in Pittsburgh, Deutschland und Frankreich in New York nieder. Mit der für seinen Beruf nötigen Flexibilität und Anpassungsfähigkeit bereist er die Welt, um dann immer wieder zu seiner amerikanischen Basis zurückzukehren. Während seines Studiums an der Hollywood High School arbeitet Erwitt in einem Fotostudio und entwickelt „Autogrammfotos“ für die Fans der Hollywoodstars. Bei seiner Reise 1949 durch Europa verewigt er Leben und Menschen in Frankreich und in Italien. Diese Jahre kennzeichnen den Beginn seiner Karriere als Berufsfotograf. Nachdem er 1951 vom amerikanischen Heer einberufen wird, arbeitet er in New Jersey, Deutschland und Frankreich weiter für unterschiedliche Veröffentlichungen und gleichzeitig auch für das amerikanische Heer selbst. 

Seine große Chance eröffnen ihm Begegnungen mit Edward Steichen, Robert Capa und Roy Stryker, denen seine Arbeit so sehr gefällt, dass sie ihn unter ihre Obhut nehmen. Aus dem Heer entlassen wird Erwitt 1953 von Robert Capa dazu eingeladen, sich der von ihm mitgegründeten Agentur Magnum Photos anzuschließen, deren Präsident Erwitt 1968 wird. Auch heute noch ist Erwitt aktives Mitglied der Agentur und bleibt eine führende Persönlichkeit in der Wettbewerb orientierten Welt der Fotografie.

Seit mehr als 40 Jahren erscheinen Erwitts Bücher, Essays, Illustrationen und Werbekampagnen in Publikationen auf der ganzen Welt. In den 1970er Jahren beginnt Erwitt neben seiner Arbeit als Fotograf auch Filme zu machen. Besonders nennenswert unter seinen Dokumentarfilmen sind Beauty Knows No Pain (1971), Red White and Blue Glass (1973), das vom American Film Institute ausgezeichnet wurde und The Glass Makers of Herat.(1997)

In den 1980er produziert Erwitt 17 satyrische Komödien für den Fernsehsender Home Box Office. Von den 1990er Jahren bis heute führt er sein intensives und breit gefächertes Berufsleben mit ungebremster Energie fort.

Unter den renommiertesten Ausstellungenorten seiner Schauen Museum of Modern Art, in New York, Chicago Art Institute, Smithsonian Institution a Washington D.C., Museum of Modern Art von Paris (Palais de Tokyo), das Kunsthaus an Zürich, das Museum Reina Sofia in Madrid, Barbican in London, Royal Photografic Society in Bath, Museum of Art in New South Wales, Sydney.

Meran (BZ), Mai 2011
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24. Juni – 25. September 2011

Öffnungszeiten: von Dienstag bis Sonntag, von 10:00 bis 18:00. Montag geschlossen.
Eintritt: € 5 Vollpreis; € 4 reduziert; frei bis 14 Jh.; 

Informationen: info@kunstmeranoarte.org – (+39) 0473 21 26 43; www.kunstmeranoarte.org 
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